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Am der Stadt und AmgMmg
Städtische Commissionen

Finanz Commission
Mmig Donnerstag den 25 Oktober cr Nachmittags 5 Uhr

im Magistrats Sitzungs Zimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf die Genehmigung zur Verlängerung der Stra
ßenbahnweiche vor der Ulrichskirche

2 Antrag auf Anstellung eines Boten
Z Antrag auf endgültige Anstellung eines Bureau Assistenten
4 Sonstige Eingänge

sN nversitäts Nachricht Behufs Habilitation
i der philosophischen Fakultät für das Fach der Geschichte
hielt Herr Lothar v Z ei bemann Dr Phil heute Mittag
12 Uhr in der Aula hiesiger Universität seine Disputation
und Antrittsvorlesung über die Reformpläne Kaiser Hein
rich VI Als Opponenten fungirten die Herren Dr Phil
Friedrich Kohlmann und Johannes Bühring Die Habi
litationsschrift hat den Titel Der Patriciat der deutschen
Könige Ein Beitrag zur Geschichte der Beziehungen
zwischen Staat und Kirche im Mittelalter

jDer hiesige Gewerbe Vereins hatte bekanntlich
Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich zum 18 Oktober
durch eine Adresse seine Theilnahme ausgedrückt Nun
mehr ist an den Vorstand des Vereins folgende Antwort
eingegangen

Berlin den 23 Oktober
Dem Gewerbe Verein habe ich im Allerhöchsten Auftrage für

die am 18 Oktober zum Ausdruck gebrachte warme Theilnahme
hierdurch Namens Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin
Friedrich aufrichtigst zu danken

Graf Seckendorff
Oberhosmeister I M der Kaiserin Kömgin

An den Gewerbe Verein zu Halle a S

jDie Wahlmännerwahlen finden bekanntlich am
W Oktober statt Wähler ist nur wer in die Wählerliste
eingetragen ist Auf iede Vollzahl von zweihundertund
sünfzig Seelen der Bevölkerung ist ein Wahlmann zu
wählen Die UrWähler sind nach Maßgabe der von ihnen
zu entrichtenden direkten Staatssteuern in drei Abtheilungen
getheilt und zwar in der Art daß auf jede Abtheilung
ein Dritttheil der Gefammtfumme der Steuerbeiträge aller
Urwähler fällt Die erste Abtheilung besteht aus den
jenigen UrWählern auf welche die höchsten Steuerbeträge
bis zum Belaufe eines Dritttheils der Gesammtsteuer
fallen Die zweite Abtheilung besteht aus denjenigen Ur
Wählern auf welche die nächst niedrigeren Steuerbeträge
iis zur Grenze des zweiten Dritttheils fallen Die dritte
Abtheilung besteht aus den am niedrigsten besteuerten Ur
wählnn auf welche das dritte Dritttheil fällt Jede Ab
theilung wählt besonders und zwar ein Dritttheil der zu
wählenden Wahlmänner Die Wahlmänner werden in
jeder Abtheilung aus der Zahl der stimmberechtigten Ur
Wähler des Urwahlbezirks ohne Rücksicht darauf ob
sie derselben Abtheilung augehören gewählt Die

Meine Mittheilungen
sHumor im Gerichtssaale An der Stätte wo die

Parteien ihre kleinen Ehrenhändel mit der ganzen Wucht
eines streitbaren Geistes zum Austrag zu bringen Pflegen
spielt auch d r Humor seine oft unfreiwillige Rolle und es er
eignen sich Scenen bei denen es auch dem würdevollsten Rich
ter schwer wird ernst zu bleiben Dazu gehört die folgende
Scene welche sich vor dem Berliner Schöffengerichte Abtheil
ung für Privatkleigen abhielte Als die Sache aufgerufen
wird nehmen vor dem Richtertische zwei Personen als Par
teien Platz welche schon in ihrem Aeußeren den denkbar größ
ten Gegensatz darstellen er ist guimüthig dreinschauender
Dienstmann aus dessen blauer Blouse ein kupterrothes Gesicht
jeriiorlugt sie dagegen ist mit allen Hilfsmitteln der Toilette
kunst aufgefrischtes spätes Mädchen welches der Berliner
ls anfklaviert zu bezeichnen Pflegt Frl Eusebia M, dies
war der Name der Klägerin roch gewaltig nach Patschonli
lind schien in ihrer Ehre ganz gewaltig gekränkt zu sein denn
sie warf dem Dienstmann die giftigsten Blicke zu Dieser schien
aber unschuldig wie ein Kind und erzählte ganz treuherzig
seine Geschichte wie er mit der feinen Dame in Streit ge
rathen war Bei der Klägerin wohnte ein Student der es auf
die Dauer nicht mehr aushalten konnte daß auf dem Klavier
in dem seiner Bude benachbarten Zimmer tagtäglich das
Gebet einer Jungfrau in der unbarmherzigsten Weise verar
beitet wurde er machte deshalb kurzen Prozeß er nahm sein
Mobiliar bestehend aus einem Stiefelknecht und der langen
Meise unter den Arm und beauftragte den Angeklagten die
wenigen Bücher welche er besaß wegzubefördern Mitten in
diesem großen Umzug trat die Herrin der Wohnung in die

Bude und glänzte durch spitzige Redensarten die den Stu
denten arg in Zorn brachten bis der Dienstmann mit der Be
merkung den Trumpf ausspielte daß man das Schwatzen der
alten Frauen nicht zu ernst nehmen müsse Das war der

Dame doch zuviel welche sich energisch verbat zu den Frauen
und noch dazu zu den alten gerechnet zu werden und nachdrück
lichst Anspruch auf den Titel Fräulein erhob Der Dienstmann
bekam fast einen Lachkrampf redete etwas von aus dem
Schneider sein und gab der Dame die Versicherung daß ihr
gewiß weit wohler wäre wenn sie unter die Haube gekommen
wäre und sie sich gar nicht so zu echauffiren brauche Das
war zu viel Fräulein Eusebia fand sich durch die Bemerkung
in ihrer Ehre so gekränkt daß sie den Dienstmann zunächst
vor den Echiedsmann vor das Schöffengericht forderte Auch
hier vertrat sie den Standpunkt daß ihre jungfräuliche Ehre
nachdrücklich geschützt werden müsse und berief sich zum Zeug
niß der ihr gewordenen Beschimpfung auf einen hochaufge
schossenen jungen Mann mir tadellosen hellen Handschuhen und
sorgfältig aufgesetztem Schnurrbärtchen Der Dienstmann be
kam den tollen Einfall diesen Zeugen nicht annehmen zu wol
len weil er gehört haben wollte daß derselbe mit der Kläge
rin verwandt sei Frl Eusebia M war dieser EinWurf offen
bar sehr unangenehm sie hüstelte verlegen schlug verschämt
die Augen nieder und schien die Frage des Präsidenten nach
der Verwandtschaft gar nicht zu hören Endlich gab sie zu
daß der junge Mann in der That mit ihr verwandt sei und
Äs sie sich den weiteren drängenden Fragen nicht mehr ent
ziehen konnte trat sie ganz dicht an den Richtertisch heran
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dritte Abtheilung wählt zuerst Alle eingeschriebenen
Wähler werden vom Wahlvorstand aufgerufen und die
Erschienenen geben am Vorstandstische mündlich die Namen
der Wahlmänner zu Protokoll welche sie wählen wollen
Ist eine Stichwahl nothwendig fo wird diese sofort voll
zogen es darf also kein Wähler der dritten Abtheilung
eher das Wahllokal verlassen als bis die Wahl in seiner
Abtheilung definitiv vollzogen ist Unmittelbar nach der
dritten Abtheilung wählt die zweite und zuletzt die erste
Da nicht vorauszusehen ist wieviel Zeit die Wahl in einer
Abtheilung in Anspruch nimmt ist es räthlich daß alle
Wähler auch die der zweiten und ersten Abtheilung schon
beim Beginn der Wahlhandlung im Wahllokal anwesend
sind Zn w MZckiWz 6 m

fGemälde Ausstellung j Das Kolossalgemälde
von William Pape die Aufbahrung Sr Majestät Kaiser
Wilhelms I im Dom zu Berlin welches feiner Zeit einige
Tage Hierselbst ausgestellt war gelangt wie aus dem Jn
feratentheil ersichtlich jetzt nochmals auf 8 Tage im großen
Saale der Loge zu den fünf Thürmen in der Albrecht
straße durch die Firma G Pelliccioni u Co zur Aus
stellung Als würdiges Seitenstück zu diesem Gemälde
ist jetzt von demselben Künstler ein zweites geschaffen
worden Kaiser Friedrichs letzte Ruhestätte Kaiser Wil
helm II und feine hohe Gemahlin am Sarge Kaiser
Friedrichs Das neue Meisterwerk ist auf der Ausstell
ung ebenfalls zu sehen und weisen wir unsere Leser hier
mit auf dieselbe hin

Victoria Theater j Morgen Donnerstag findet
die erste Aufführung des Schauspiels Das Eulenhaus
statt Das Stück hat nach der gleichnamigen Marlitt fchen
und Heimburg fchen Gartenlauben Erzählung eine äußerst
geschickte Dramatisirung durch die bühnenkundige Feder des
Münchener Schriftstellers Franz Hilpert erfahren ist an
den meisten Stadt Theatern theils in Vorbereitung theils
bereits aufgeführt und machte sich überall dasselbe lebhafte
Interesse des Publikums bemerkbar welches den überaus
spannenden Roman begleitete Sorgfältige Jnscenirung
und flottes Zufammenfpiel dürften dieser Novität auch hier
zu sicherem Erfolge verhelfen Jedenfalls verdient die Di
rektion für das Bestreben möglichst mit neuesten dramati
schen Erscheinungen aufzuwarten Anerkennung

sPrinz Carl Die gestrige erste humoristische
Soiree der altbewährten und bei Jedermann feit vielen
Jahren beliebten Leipziger Quartett und Concertsänger
aus den oberen Sälen des Hotel de Pologne zu Leipzig
hatte den geräumigen Sa 1 bis auf den letzten Platz ge
füllt Der rege Zuspruch zu den Soireen der Gesellschaft
ist auch ein wohlbegründeter denn die Sänger verstehen
es auf das Angenehmste zu unterhalten und heitere Stunden
zu bereiten Den ältesten an der Begründung des Ensem
bles betheiligten Herren Maaß und Ehle haben sich im
Laufe der Jahre wie dies ja im Wechsel der Zeiten bei
allen Vereinigungen der Fall ist andere Mitglieder ange
fchlossen und zwar Kräfte welche einen vollen Ersatz für
die ausgeschiedenen zu bieten vermögen Die Herren Eyle

hielt das Taschentuch vor die Aug n und platzte mit dem Ge
ständniß heraus Es ist ja mein Sohn Die Wirkung dieser
Offenbarung war unbeschreiblich Richterund Schöffen lachten
das Publikum lachte am meisten ab r lachte der Dienstmann
der es schließlich noch durchsetzte daß seine beleidigenden Aeußer
ungen mit denen der Klägerin ausgeglichen wurden Leichen
blaß wankte Frl M zum Saale hinaus Ihr Sohn mußte
ihr wiederholt das Riechfläfchchen reichen

sEine günstige Beurtheilung der Tabakrauchers
Dr Vincenzo Tassinari Assistent des hygienischen Jnstuuts
der Universität Pisa hat vor Kurzem nach einer Mittheilung
der Schles Ztg Untersuchungen über den Einfluß des Tabak
rauches auf die Bakterien angestellt Um den Vorgang welcher
beim Rauchen in der Mundhöhle des Menschen stattfindet
möglichst genau nachzuahmen ließ Dr Tassinari den Tabaks
rauch durch eine horizontal gelagerte Röhre in einen größeren
Hohlraum hineinstreichen der durch ein hineingehängtes nasses
Baumwollenbäufchchen ständig feucht gehalten wurde und auch
die Bakterienkultur enthielt welche der Einwirkung des Tabak
rauches unterworfen werden sollte Zur Probe wurden die
gebräuchlichsten Tabakssorten Italiens benutzt die große Vir
giniaeigarre die große Cavonreigarre die kleine Cavourcigarre
und der beste Cigarettentabak Die Wirkung derselben wurde
auf sieben Arten von Bakterien geprüft den Cholerabaeillus
den Milzbrandbscillus den Eiterkokkus das Finkler Priorsche
Bakterium die Bacillen des Typhus und der Lungenentzünd
ung und schließlich auf den Bacillus des blauen Eiters Die
Untersuchungen ergaben daß der Tabaksrauch die Entwickel
ung einiger Arten der Bakterien zu verzögern einiger anderer
ganz zu verhindern im Stande ist Durch gleichzeitig zur
Gegenprobe angestellte Versuche mit Kulturen derselben Mikro
organismen die nicht der Wirkung des Tabaksrauches ausge
setzt waren ergab sich nämlich daß die große Cavourcigarre
die Entwickelung der Eiterbacillen um 72 Stunden die der
Milzbrandbaeillen sogar um 100 Stunden verzögert und die
Cholera und Typhusbacillen überhaupt nicht zur Entwickel
ung kommen läßt Dr Tassinari glaubt daß der Tabaks
rauch diese vernichtende Wirkung auf die Bakterien ausübt
infolge der chemischen Beschaffenheit der verschiedenen Stoffe
aus denen er besteht

sGeheimraths Jette war soweit ein ganz verstän
diges Mädchen sie war schon über die Zeit der Liebesschmer
zen hinaus und ruhigen Herzens konnte in diesem Sommer
die Herrschaft ihre Ferien in der Sommerfrische zubringen
Wußte man doch daß des Hauses redliche Hüterin in zuver
lässigster Weise für das verödete Heim Sorge tragen würde
Und so fand man denn auch bei der Rückkehr Alles in bester
Ordnung vor Soviel Treue muß belohnt werden und eines
Tages überreichte der biedere Hausherr der treuen Jette mit
einer salbungsvollen Ansprache als Zeichen besonderer Zufrie
denheit zwei Kaiser Friedrich Münzen bestehend aus einem
Zwei und einem Fünfmarkstück Und nun sparen Sie sich
diese Geldstücke hübsch und bewahren sie dieselben als ein An
denken an die tieftraurige Zeit die Sie mit erlebt haben
So schloß die feierliche Ansprache Wochen waren vergangen
als die Zeitungsnotiz daß Silbermünzen mit dem Bildnisse
des Kaisers Friedrich nicht mehr geprägt würden den alten
Herrn veranlaßte sich zu vergewissern ob Jettchen auch noch
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Pinther Hoffmann Küster Frische Maaß und Hanke
b loen ein Ensemble welches in so trefflicher Zusammen
setzung nicht so bald wieder zu finden sein dürste Die
Genannten verfügen außer ihren schönen Stimmmitteln
noch über das Talent die verschiedenen musikalischen In
strumente zu beherrschen Das Repertoire ist im Laufe
der letzten Zeit mit vielfachen Neuheiten ausgestattet worden
welche sich wie überhaupt die gefammten Vorträge des
reichsten Beifalls zu erfreuen haben Der unverwüstliche
und gesunde Humor des Herrn Hanke ist genügend be
kannt sodaß auf Einzelheiten seiner Leistungen einzugehen
nicht nöthig ist Dasselbe gilt von Herrn Frische während
Herr Maaß namentlich das Gebiet der Damenrollen vor
züglich cultivirt Die Herren Pinther Hoffmann Küster
und Eyle bringen die Quartettvorrräge in wirkungsvoll
ster Weise zu Gehör aber auch in den Solonummern wissen
sie das Publikum zu fesseln In Herrn Pinther beispiels
weise ist ein ausgezeichneter Tenor in Herrn Küster ein
ebenso trefflicher Bassist gewonnen Wer sich einige
Stunden recht herzlich amüsieren will versäume nicht die
Soireen der Sänger zu besuchen

sViehmarkt Bei dem gestern hier abgehaltenen
kleinen Viehmarkt waren aufgetrieben 353 Pferde 465

Läuferschweine und 1347 Ferken
sVermißt j Drei Schulkinder die 8jährige Emilie

Wilke die 10jährige Lisch ke und der 12jährige Carl
Geithner haben sich aus der elterlichen Wohnung ent
fernt und sind bis jetzt nicht zu ermitteln gewesen

Un fall j Das bei der Kinderwelt besonders be
liebte Pferdespiel hat vorgestern in Zörbig einen bedauer
lichen Unfall zur Folge gehabt indem der 5jährige Sohn
des Arbeiters Müller daher bei Ausführung des gedach
ten Spieles auf der Straße zu Falle kam und ein Bein
brach

Sturz, Gestern Vormittag verunglückte beim
Abbruch des Gerüstes an einem Neubau in der Merfe
burgerstraße der Arbeiter Schönemann von hier indem
er etwa 3 Stock hoch von dem Gerüst herabfiel und er
hebliche Quetschungen eines Armes und eines Beines er
litt Der Vedauernswerthe wurde in die königliche Klinik
aufgenommen

Polizei Nachrichtens In einem Schriftsetzer
lehrling und einem Schulknaben sind die Personen ermit
telt welche die Baubude in der Schwetschkestraße erbrochen
haben Aus derselben sind Cigarren Nägel und andere
Sachen gestohlen worden Die berüchtigte Felddiebin
S wurde ergriffen als sie wiederum von dem Acker
eines hiesigen Oekonomen Mohrrüben entwendet Bei einem
Schmied in der Mansfelderstraße borgte ein Unbekannter
auf den Namen eines bekannten ehrlichen Meisters einen
Schraubenschlüssel im Werthe von 15 Mk Bei erfolgter
Nachfrage mußte man aber erfahren daß man es mit
einem Schwindler zu thun gehabt In einem Hotel der
großen Steinstraße wurde ein Ueberzieher gestohlen

Die von uns und einem andern hiesigen Blatte in
gestriger Nummer gebrachte Mittheilung über einen von

im Besitze der so seltenen Geldstücke sei Und just beim Mor
genkaffee als alle Familienglieder beisammensaßen richtete er
an die verständige Dienerlin die Frage ob sie sich auch das
Zwei und Fünfmarkstück wirklich gespart habe Da leuchtete
es hell auf in Jettchens Antlitz und mit einem Ton aus wel
chem eine kleine Spitze herausklang antwortete das treue Haus
inventar Aber natürlich Herr Gemeimrath die habe ich ja
noch an demselben Tage zur Sparkasse getragen

sDer Chevalier de Blanville, welcher feit einem
Jahr in Paris verheirathet ist hatte die Gewohnheit jeden
Abend im Club zuzubringen Seine junge Frau machte nicht
den kleinsten Versuch ihn zurückzuhalten ja sie verrieth die
größte Unruhe wenn er länger als fönst daheim blieb Dieses
Betragen machte den Chevalier unruhig er forschte nach und
erfuhr daß seine Gattin gleichfalls allabendlich das Haus ver
lasse und erst nach zehn Uhr heimkehre Von fürchterlicher
Wuth erfüllt begab sich der Chevalier auf die Polizei Präfek
tur und dort beorderte man einen der findigsten Detektives zu
erforschen wie Madame de Blanville ihre Abende verbringe
Die Lösung war recht seltsam Zu feiner Verblüffung erfuhr
der Chevalier seine Frau habe ein Engagement als Statistin
im Ambigu Theater dort verbringe sie ihre Abende Der
Chevalier theilte seiner Frau sofort mit daß er von ihrem
schmachvollen Treiben erfahren habe Die Dame erwiederte
voll Trotz Ich habe eine Passion eine Statistin zu sein von
dieser lasse ich nicht Der Chevalier hat die Scheidungsklage
gegen seine kunstfreundliche Gattin eingereicht

sDie Heiraths gesucht in den Zeitungen sind über
troffen unternehmende Ehekandidaten wenden sich unmittelbar
durch gedrucktes Rundschreiben an die Kundschaft Ein Schrift
stück dieser Art welches vor Kurzem auf feinstem Papier her
gestellt in Wien zur Verbreitung gelangte und mit guter Be
rechnung zumeist an Wittwen versendet wurde lautete wie
folgt Euer Wohlgeboreu In Folge einer Wette muß ich
in acht Wochen schon verheirathet sein Ich bin 35 Jahre alt
wie man mir sagt von sehr angenehmem Aeußeren von der
Natur mit allen Vorzügen des Geistes und des Körpers aus
gestattet und in sicherer Lebensstellung Es fehlt mir also zu
meinem irdischen Glücke nur noch das himmlische welches ich
von einer treuen und liebenswürdigen Gefährtin suche Wollen
Ew Wohlgeboren sich mit einem braven achtbaren Mann ver
binden so bitte mich mit einer Antwort zu beglücken unter vor
läufiger Chiffre Eisenbahn Ingenieur 5S5 postlagernd 1
Hauptpostamt Wien

lEin Engländer mit einem Glasauge kam nach
Ostindien und miethete die dort übliche starke Dienerschaft da
runter auch einen dessen Aufgabe es war den Herrn während
der Nacht zu fächeln Begreiflicher Weise verrichteten Diener
dieser Art ihr Amt nichts weniger als gewissenhaft und hören
mit der Arbeit au sobald sie ihren Herrn fest eingeschlafen
sehen Der neue Ankömmling wußte dies und war daher nicht
wenig belustigt als er eines Morgens zufällig die Unterredung
mehrerer Diener belauschte die sich gegenseitig Mittheilungen
über ihre Nachtruhe machten Der seinige bemerkte kopfschüt
telnd zu den Anderen die der Nacht ohne Scheu ihr Recht ga
ben Das gehtibei mir nicht Mein Herr ist zu schlau Wenn er
Abends schlafen geht so nimmt er ein Auge heraus und legt
es auf den Tisch um mich zu beobachten das schläft die ganze



wem Straßenbahnkutscher gemachten Fund im Werthe
von 2104 Mk bedarf leider zu Ungnnsten des Finders
einer Berichtigung dahin daß in dem fraglichen Couvert
statt des angegebenen Betrages nur wcrthlose Makulatur
sich befunden und es sich deshalb im vorliegenden Falle
lediglich um einen thörichten Spaß gehandelt hat wie sich
die Ehefrau des Finders in deren Beisein das Couvert
geöffnet worden ist überzeugen mußte

Vom Direktorium der Francke schen Stiftungen ging
uns nachstehende Zuschrift zu

In Nr 248 des Halleschen Tageblatts wird berichtet dabin
einer Sitzung des dritten kommunalen Wahlbezirks
Vereins man sich mit der Ausdünstung des Königsstraßen
Kanals und der Gerbersaale beschäftigt und diese Ausdünstung
zum Theil den neuen Abortanlagen der Franckeschen Stiftun
gen schuldgegeben habe die so mangelhaft angelegt seien daß
sie täglich 2 bis 3 Mal mit Wasser gespült werden mußten

Diese Behauptung ist gänzlich aus der Luft gegriffen und be
ruht außerdem auf einer völligen Unkenntnis des Heidelberger
Tonnensystems im Allgemeinen und der hiesigen Abortanlagen
im Besonderen Die Rohre der letzteren werden weder über
haupt mit Wasser gespült noch stehen sie mit dem Königs
straßen Kanal und der Gerbersaale in irgend welchem Zusam
menhang vielmehr werden die in den fest verschlossenen Ton
nenwagen gesammelten Excremente alsbald noch der jedesmali
gen Füllung eines Wagens aus der Stadt hinaus aufs Land ge
fahren AgA Direktorium der Franckeschen Stiftungen

Fricke
Wir bemerken hierzu daß wir über die Angelegenheit

lediglich nach den im dritten communalen Bezirks Verein
gemachten Mittheilungen berichtet haben Uebrigens hat
die dort ausgesprochene Vermuthung bereits ihre Klärung
durch die in der letzten Sitzung des Bürgervereins Sonn
abend den 20 d M gegebenen Erläuterungen gefunden
dahingehend daß die Änlage abgesondert vom König
straßen Kanal und fast geruchlos sei

Standesamt Halle a S Meldung vom 23 Oktober
Aufgeboten Der Maurer Friedrich Adolf Stumpf große

Rittergasse 2 und Emma Martha Henriette Wollina kleiner
Sandberg 19 Der Töpfer Friedrich Eduard Eichberger und
Martha Hedwig Auguste Pauline Saalbach große Ulrichstraße
10 Der Schlossermeister Ernst Traugott Simon Geiststraße
24 und Anna Therese Herold Weißenschirmbach bei Nebra
Der Schmied Friedrich Wilhelm Bieder Halle und Emma
Dorothee Pauline Böhse Orlishauien

Eheschließungen Der Hilfshoboist im 36 Jnfant Regim
Hermann Ernst Christian Grabow und Luise Müller Hsrz
gasse 12

Geboren Dem Kellner Hermann Mannhardt 1 S Herm
Wilhelm Emil Schmiedstr 11 Dem Tischler Friedr Brendel
1S Friedrich Otto IV Veremsstr 2 Dem Schuhmacher Gustav
Brunime 1 T Emma Elfe Geiststraße 24 Dem Steinsetzer
Oskar Arlt 1S Reinhold Heinrich Henriettenstraße 9 Dem
Locomotivführer Emil Kumte 1 S Ewald Franz Lessingstraße
12 Dem Klempner Hermann Gese IT Hnlda Margarethe
Liliengasse 3 Dem Drahtzieher Bertram Kriesch 1T Frieda
Emilie Diemitz Dem Handarbeiter Karl Kadler 1 S
Richard Kurt Taubenstraße 14 Dem Tischler Friedrich
Schärf 1 T Luise Helene kleiner Schlamm 12 Dem Maler
August Brenneisen 1 T Antonie Fischerplan 3 Dem Kessel
schmied Friedrich Richter 1 T Klara Mühlberg 4 Dem
Maurer Richard Schäfer 1 T Klara Anna Saalberg 9
Dem Kaufmann Johannes Iahn 1 S Schwetschkestraße 44

Gestorben Des Kaufmann Julius Joachim Ehefrau Hann
chen geb Rosenthal 23 I 6 M große Klausstraße 41 Des

Nacht nicht und ich muß die ganze Nacht ununterbrochen
fächeln bis am Morgen auch das andere Auge aufwacht

Auch von Gottes Gnaden, Bei einer jüngst an einem
deutschen Hofe stattgehabten Festlichkeit erregte eine schöne und
elegante Baronesse durch ihr wunderbar blondes Haar mit Recht
die allgemeinste Aufmerksamkeit In modernster Weise koiffürt
schlängelte es sich auch in einer üppigen Locke um den schönen
Kopf den Neid der anwesenden Damen und manche spöttische
Bemerkung über angesetztes falsches Haar hervorrufend Eine
sehr hochgestellte Persönlichkeit welche mit der Baronesse Plau
derte berührte lächelnd mit der Hand die Locke und fragte et
was ironisch Von wem haben Sie denn dies schöne Haar

Von Gottes Gnaden Hoheit antwortete sofort die geist
volle Dame mit einer tiefen Verbeugung

Mache einer Frau Aus Wien 22 d schreibt man
Ein Verbrechen das lebhaft an jenes erinnert welches im
März des Jahres 1877 eine 36jährige Köchin Namens Katha
rina Memmersheim an ihrem 25jährigen Geliebten dem Kauf
mann Franz M im Fürftengarten verübte und deshalb zu
7 Jahren schweren Kerkers verurtheilt wurde hat heute zwei
Stunden nach Mitternacht in einem Gasthofe im Bezirke Alier
arund eine Frau an ihrem Gatten ausgeführt In gang gleicher
Weise rächte sich die 37Mrige Anna Bischof an ihrem um zehn
Jahre jüngeren Gatten dem in der Leopoldstadt wohnhaflen
Friseur Nikolaus Bischof Das Ehepaar lebte seit längerer
Zeit geschieden der Mann in Wien die Frau in Ungarn
Diese traf vorige Woche hier ein suchte eine Annäherung an
ihren Gatten und bewog ihn mit ihr gemeinschaftlich m dem
Gafthofe zu übernachten Gegen 2 Uhr früh hörten die Bedien
steten Plötzlich Hilferufe Man eilte herbei und erblickte die
Friseursgattin in Nachttoilette auf dem Korridor Aus demZimmer
das sie bewohnten drang das schmerzhafte Jammern des Hrn
Bischof an die Ohren der Hotelbediensteten Frau Bischof hielt
aber die Leute ab das Gemach zu betreten weil ihrer Angabe
nach ihr Mann Plötzlich irrsinnig geworden sei Da das Jam
mern nicht aufhörte verfügten sich Leute dennoch in das Zim
mer und erblickien den armen Friseur vor Schmerzen sich win
dend in seinem Blute im Bette liegend Seine Gattin hatte
ihm mit einem scharfen Messer eine fürchterliche Verletzung am
Unterleibe zugefügt Die Verbrecher wurde sofort verhaftet
und Nikolaus Bischof nachdem man ihm die erste Hilfe ge
leistet in das Allgemeine Krankenhaus transportirt

sDie Nähmaschine armer Leute ist unpfändbarZ
mit dieser Entscheidung schließt ein sich um eine Nähma

schine dredender Prozeß ab welcher drei Instanzen durchlaufen
hat Eine Firma hatte bei einem Arbeiter die von der Frau
Benutzte Nähmaschine mit pfänden lassen Auf erhobene Be
schwerde entschied das Amtsgericht daß dies unzulässig sei da
es sich um ärmliche Verhältnisse handele Das Landgericht
hob jedoch diese Entscheidung wieder auf und erklärte die Un
pfändbarkeit der Nähmaschine nicht anerkennen zu können Die
bei dem Oberlandesgericht eingelegte Berufung hatte den Er
folg daß die Entscheidung des Landgerichts umgestoßen und
das Urtheil des Amtsgerichts wieder hergestellt wurde In
den Hntscheidungsgründen ist ausgesprochen daß die Nähma
schine der Frau des Arbeiters zu den nicht der Pfändung un
terliegenden Gegenständen gehört welche als nothwendig zur
Ausübung des Berufs für die Arbeiterin nicht entbehrlich sind

Tischler und Mühlenbauer Paul Doring S Paul Albert Erich
17 T Ackerstraße 1 Der Oberst z D Oskar Hermann
Adolf von Bode 67 I 6 M 24 T Mühlweg 24b Des
Schlosser Anton Nikolinsky S Bernhard Hugo 3 I 6 M 16T Klinik Des Handarbeiter Karl Mäder S Franz Ludwig
Karl 1 I 1 M 5 T Weingärten 9 Des Schmied Fried
rich Gothe Ehefrau Emilie Johßnne geb Hesse 38 I 3 M
12 T Georgstraße 5b Der Arbeiter Friedrich Mauke Z7
I 4 M 21 T Siechenstation Der Bureaudiener Ernst
Max Weser 17 I 9 M 26 T Klinik
Standesamt Gieliichenstein Metdung vom 22 Dktober

Geboren Dem Handarbeiter G F Meiler 1 T Hohestr
2V Dem Maschinenbauer E A Fürst 1 S kleine Breiten
straße 6 Dem Provinzial Jrrenanstalts Wärter C O Renz
1 S Reilstr 62 Dem Schankwirth G A E Becker
1 K Neues Schützenhaus

Gestorben Die Frau Th Moebius geb Schmidt 57 I
23 T große Brunnenstraße 15 Des Handarbeiter F F
Rebfeld S 1 I 3 M 19 T kleine Breitenstraße 11 Des
Fabrikarbeiter C Günther S todtgeboren Triftstraße 29
1 uflehel S 1 I 7 M 9 T Trothaschestraße 18

Meldungen vom 23 Oktober
Ausgeboten Der Kunstgärtner I A P Richter Halle u

F H A Zeising Reilstraße 29
Geboren Dem Handarbeiter Eh W A Gründler 1 T

Wittekindstraße 44 Dem Handarbeiter I Kobold 1 S kl
Breitenstraße 12 Dem Fabrikarbeiter G L Osterloh 1 T
Auguvstraße 3

Gestorben Des Dachdecker H F F Röhm S 1 I 4 M
28 T Reilstraße 28

Provinzialausschuß für innere Mission in der
Provinz Sachsen

Zu der gestern Morgen um 10 Uhr im Hotel zum Kron
prinzen unter Vorsitz des Herrn Pastor Medem aus Buckau
eröffneten Jahresversammlung waren ebenfalls wieder viele
Freunde der inneren Mission erschienen u a die Hrn Oberpräst
dent v Wo ff Excellenz Regierungspräsident a D Rothe Excel
lenz General Superintendent v Schultze Magdeburg General
Superintendent v Rogge Altenburg die Professoren der theo
logischen Fakultät unserer Universität n s w Nach gemein
schaftlichem Gesang Ach bleib mit deiner Gnade und einem
von Herrn Gen Superintendent v Schultze gesprochenen Ge
bet erstattete der Vorsitzende den Bericht über die Thätigkeit
des Provinzialausschusses für innere Mission im Laufe des letz
ten Jahres Wir heben daraus hervor daß die Hauskollekte
zum Besten der inneren Mission einen Ertrag von 22866 Mk
aufzuweisen gehabt hat von denen den Konferenzen für innere
Mission 4384 Mk den Diöcefen 750 M zugewendet 1520 M
zu besonderen Unterstützungen in 5 Fällen verwendet sind mit
dem nach Abzug der Verwaltungskosten sowie sonstigen Auf
wendungen verbliebenen Rest ist der Reservefonds vermehrt
worden aus dessen Mitteln man jetzt besonders die Hebung
der Pflege der armen kranken ungenügend gepflegten Siechen
im Auge hat zu welchem Zweck bereits für drei in der Pro
vinz zu errichtende Siechenanstalten je 4000 Mark ausgesetzt
sind Der Berein hat auf allen von ihm in Angriff genom
menen Gebieten christlicher Liebesthätigkeit weiter gearbeitet
u a ist auch eine genaue Statistik der inneren Mission der
Provinz in Bearbeitung

Nach diesen Ausführungen erhielt Herr Pastor Fürer
Stettin das Wort zu einem eingehenden Vortrag über die
kirchlichen Nothstände der großen Städte und die Versuche zu
ihrer Abhilfe Derselbe führte an der Hand eines umfangrei
chen Zahlenmaterials den Nachweis der Entk rchlichung der
großen Städte welche durch ihren Einfluß auf das ganze Land
allmählich eine Enlkirchlichung und Entchristlichung ves ganzen
Volkes herbeiführen dürfien wenn dem herrschenden Noth
stande des Mangels an Kirchen und Geistlichen in den Groß
städten verursacht durch das rasche Wachsthum derselben nicht
entgegen gearbeitet u rd wozu der Vortragende eine Reihe
von Vorschlägen macyt Seine iesalnmtansichten in dieser
Frage hatte der Redner in eins Reli e von Thesen zusammen
gefaßt welche folgenden Wortlaut haben

1 Der Mangel an Kirchen und Geistlichen in den großen
Städten ist zugleich Symptom und Ursache der Entkirch
lichung und Entchristlichung unseres Volkes

2 Die amtlich organisirle Kirche bedarf gegenüber der ent
kirchlichten Masse der Mitwirkung der bewußtgläubigen
Glieder und zwar nicht nur der einzelnen sondern auch
einer einheitlichen Organisation derselbe

3 Diese Organisationen haben sich einerseits den Ordnungen
der betreffenden Landeskirche zu unterstellen bedürfen
aber andererseits einer gewissen Selbständigkeit gegenüber
dem landeskirchlichen Verwaltungsorganismns

4 Die Stadtmission ist nicht nur ein dankenswerther Noth
behelf für die mangelnde Seelsorge in den großen Städten
sondern b eibt auch unter normalen kirchlichen Verhält
nissen in der Gestalt eines Parochial gegliederten und doch
einheitlich zusammengefaßten Diakonats eine in der Na
tur der großstädtischen Gemeinden begründete Nothwen
digkeit

5 Der evangelisch kirchliche Hilfsverein will die einzelnen
Stadtmissionen nicht leiten sondern unterstützen Der
Anschluß an denselben hat sich prinzipiell zu organisiren

6 Engere Gemeinschaften innerhalb der Kirche sind nicht
wegen der leicht damit verbundenen Gefahren Hochmuth
und Separatismus zu unterorücken sondern als Mittel
zur Förderung der Einzelnen und zur Missionirung größerer
Kreise zu leiten und nutzbar zu machen

Die Debatte an welcher sich besonders die Herren Gen
Superintendent v Schultze Magdeburg Gen Superintendent
v Rogge Menburg Graf vomZ Hagen Möckern Pastor
Hötzel Magdeburg Consistorialrath Prof o K ö st lin Halle
Prof v Hering Halle Prof Eichhorn Halle u A be
theiligten ergab im Wesentlichen die Uebereinstimmung der
Versammlung mit den Ansichten d s Referenten dessen oben
wiedergegebene Thesen angenommen wurden eine wettere These
über die Laienpredigt wurde vorbehalten Mit dem Dank des
Vorsitzenden an die Herren welche bei dieser Versammlung des
Provinzial Ausschusses Ansprachen gehalten einem von Herrn
Gen Superintendent v Rogge gesprochenen Gebet und ge
meinschaftlichem Gesang fanden die Verhandlungen gegen 2 Uhr
Nachmittags ihr Ende nach welchem eine größere Zahl der
Theilnehmer woch bei einem gemeinsamen Mittagessen zusam
menblieb

Stadt Theater
Der Geburtstag Ihrer Majestät der Kaiserin hätte

nicht würdiger gefeiert werden können als es am Mon
tag durch die Jphigenien Vorstellung in unserem Stadt
theater geschah Goethes Genius hatte die zahlreich er
schienene Zuhörerschaft schon im Voraus in eine andäch
tige Stimmung versetzt die ununterbrochen selbst in den
Pausen anhielt Die festliche Erleuchtung des Hauses
trug noch dazu bei dieselbe zu erhöhen Athemlos lausch
ten die Hörer den Worten Goethes die durch unsere Dar
steller eine treffliche Interpretation erhielten Kaum wagte
man bei den Aktschlüssen die ernste feierliche Stimmung

durch lauten Beifall zu unterörechm Die hehn GMe
der Dianapriesterw kam schon durch die hoheirövollc Er
scheinung der Vertreterin der Rolle Julia Behre zu
vollem Ausdruck Nicht minder traten in Julia Beh re s
durchdachter und von tiefem Verständniß zeugender Dar
stellung Jphigeniens mannigfach wechselnde Gemüthsstimm
ungen in durchsichtiger Klarheit zu Tage Wohlthuend
harmonirte das klangvolle Organ der Künstlerin mit den
wunderbaren Versen der Goethe jchen Dichtung Der be
deutsamste Moment war da sie das Parzenlied spricht
traumversunken das ahnungsschwere Haupt auf den Altar
der Göttin gestützt mit düsterem in die Ferne gerichtetem
Blick Dem antiken Stoff angemessen war selbst die lei
denschaftlich erregteste Rede von einem edlen Ebenmaß der
Bewegungen begleitet Kränze die der Künstlerin gespen
det wurden waren der Ausdruck der dankbaren Anerken
nung zu der sich jeder durch eine solche Kunstleistung
hingerissen fühlen muß Wirksam wurde Julia Behre s
Jphigenie durch die besten Kräfte unseres Schauspiels
unterstützt Erich Schmidt bot wie in allen Rollen
großartigen Genres so auch als König Thoas wieder
Bedeutendes fein wußte er die angeborene Rauhheit des
Scythen anzudeuten und zugleich seiner Empsänglichkeit
für mildere Sitten Ausdruck zu geben Gleiches Lob ge
bührt der Darstellung des Orest durch Berthold
Sprotte derui Höhepunkt in dem Monolog des dritten
Aktes und dem Eraiacheii aus der geistigen Umnachtung
lag Eduard Wendt gab den hilfreichen Freund Py
lades mit lobenswerthem Eifer und gutem Vortrag auf
sein Mienenspiel sollte er noch mehr achten und es etwas
zu mäßigen suchen Auch der Arkas fand durch Eugen
Ludwig eine angemessene Wiedergabe Die Regie hatte
für eine würdige und stimmungsvolle Scenerie Sorge ge
tragen Leider wurde der Anfang des ersten Aktes durch
das rücksichtslose Zusp tkommen mehrerer Nachzügler und
durch noch rücksichtsloseres Thürwerfen aufs empfind

lichste gestört Dr s
Für das morgen den 25 d im Stadttheater stattfindende

Gastspiel der kgl prenß Hofschauspielerin Marie Barkany
zeigt sich ein lebhaftes Interesse in unserer Stadt und so läßt
sich einem nicht blos künstlerisch sondern auch materiell reichen
Erfolge der in Halle durch ihr Gastspiel in vergangener Sai
son bestrenommirten Künstlerin entgegensehen Nach ihrem vor
jährigen Gastspiel an unserem Stadttheater absolvirte Fräulein
Barkany eine längere Reihe von Gastrollen an der benachbar
ten Leipziger Bühne von demselben großen Erfolge gekrönt
den sie hier wie anderwärts stets errungen und ist es gerade
die Rolle der Claire in Ohnet s effektvollem Schauspiele
Der Hüttenbesitzer mit welcher die Künstlerin tu Leipzig ei

nen derartig durchschlagenden Erfolg erzielte daß das Stück in
der kurzen Zeit ihres Gastspiels 8 Aufführungen erlebte Ueber
die Besetzung der anderen Hauptrollen des zugkräftigen Schau
spieles ist mitzutheilen daß die interessante Titelrolle des Phi
lipp Derblay von Berthold Sprotte dargestellt wird während
dessen Schwester die reizende kleine Suzanne von Clara
Piquet gespielt wird Helene Bensberg hat sich wie bereits
erwähnt bereit erklärt die Rolle der Athenais Claire s
Nebenbuhlerin zu spielen Ihren Vater den Parvenu Mou
liuet bringt Edmund Doß zur Darstellung Elaire s Mutter
die Marquise von Beaulieu wird Eleonore Wahr deren
Sohn Oktave Eduard Wendt den Herzog von Bligny
Alfred Biehler spielen Noch zu erwähnen sind der köstliche
Mineralogienforscher Baron von Prefont durch Hilmar Giß
ler und dessen redeselige Gemahlin durch Marie Copp darge
stellt Das Gastspiel findet außer Abonnement und bei Opern
preisen statt

Erster Kammermusikabend
Vor einer zahlreichen auserlesenen Zuhörerschaft fand vom stern

Abend das erste Concert des Leipziger Gewandthausquartetts
der Herren Concertmeister Petri von Dameck Unkenstein und
Schröder statt Es gereicht uns zur aufrichtigen Freude daß
die Kammermusikabende der genannten Künstler in diesem Winter
wieder zu Stande gekommen sind und ein verhältnißmäßig
großes Publikum angezogen haben Die Pflege edler Kammer
musik in der ja der Klassizismus seinen reinsten und unge
trübtesten Ausdruck erhalten har und welche in ihrer Vollen
dung alleiniges geistiges Besttzthum des deutschen Volkes ist
kann nicht warm genug empfohlen werden Die Anzahl der
Kammermusikabende in unserer Stadt ist zwar gering aber wir
haben allen Grund darauf stolz zu sein bringen sie uns doch
in unmittelbare musikalische Verbindung mit der benachbarten
Kunststadt Leipzig In dem Quartett ist jetzt insofern eine
Aenderung eingetreten als Herr von Dameck an die Stelle des
ausgeschiedenen Herrn Rolland getreten ist Für die künstleri
sche Leistungsfähigkeit ist dieser Personenwechsel ohne die gering
ste nachteilige Wirkung geblieben Das Zusammenspiel welches
wieder den feinsinnigsten Einfluß des Leiters zeigte stand durch
aus auf der Höhe der Vollendung und war hinsichtlich des
Technischen und aller Schattirungen der Tonstärke so trefflich
und edel ausgeführt daß es der Kritik die freudigste Anerken
nung abnöthigt Das Quartett in S moll von Joseph Haydn
bietet keine größeren Schwierigkeiten Sein klarer durchsichti
ger Ged mkengang gelangte auf das Beste zur Darbietung
Größere Aufgaben stellt das Quartet in woll von Joh S
Svendsen und hauptsächlich des Quartett in Ls äur von L v
Beethoven Svendsen ist neben Hartmann Vertreter des nordi
schen Charakters der in Eduard Grieg seinen vornehmsten und
edelsten Repräsentanten aufzuweisen hat Das Quartett in
als Opus 1 ist eine hochachtbare Arbeit von gediegener Haltung
und erreicht durch außerordentlich geschickte Behandlung der
Streichinstrumente eine xanz eigenartige Wirkung Der Vor
trag dieser Komposition war noch allen Richtungen tadellos
und vollkommen und brachte unsern Leipziger Künstlern rück
haltlose Anerkennung Die reichsten äußerlichen Belohnungen
fanden sie jedoch nach dem Beethovenschen Quartett in Ls änr
welches unter die letzten großen Quartette des gewaltigen Mei
sters gehört Es ist das erste jener letzten Kammermusikwerke
in denen der mächtige Ideengehalt über die formale Schönheit
emporwächst und deren Verständniß erst die neuste Zeit ge
fördert hat An die technische Durchbildung und die Gefühls
innerlichkeit der Ausführenden macht dieses Quartett nicht ge
ringe Ansprüche Gerade die sieghafte Ueberwindung aller
Schwierigkeiten machte deshalb diese Nummer des Programms
zu der anziehendsten Leistung des Abends Den Leipziger
Künstlern gelang es ganz vorzüglich den Ideenreichtum des
Werkes durchkunstvollste Abrundung des Technischen und fort
retßendeGewalt des Ausdrucks zu Darstellung zu bringen So
bedeutete der erste Kammermustkabend in dieser Saison wieder
einen vollen Erfolg unserer geehrten Leipziger Gäste Wir
wollen ihnen wünschen daß das Interesse für ihre Kunst sich
bei unserem Publikum noch steigern möge Dr L



IchöffengerichtSsitzutig vom 23 Oktober
Der Arbeiter W F K Krause hier wär wegen Diebstahls

giigcklazt Geständigermaßen hatte derselbe am 30 Juni in
einer hiesigen Herberge das einem daselbst verkehrenden Han
delsmann gehörige Jaqnet im Werthe von 2,50 Mk nach er
Wem Kaufangebote anprobiert und war Mit demselben ohne
Zahlung ZV leisten verschwunden Nach Lage der Sache ward
im Unterschlagung angenommen und die Strafe auf 3 Tage
GM iniß festgesetzt ZZck nZttsK AZIpsWöuu

Auf vorsätzliche Körperverletzung verübt mittels gefährlicher
Werkzeuge lautete die Anklage gegen den Steineträger W G
Nürnberger und den Handarbeiter A F W Höder hier
Me vorbestraft wegen ähnlicher Vergehen In der Nacht
z 28 Mai hatten sie nahe der Schmiedstraße drei ihnen
begegnende Personen die Kesselschmiede Z und W sowie den
Zinmiermann W ohne jede Veranlassung überfallen und mit
Zaunlatten so arg geschlagen daß die Mißhandelten mehrfache
Verletzungen davongetragen Der Kesselschmied W war zwei
Wochen arbeitsunfähig gewesen dem Zimmermann W über
dies der Rock durch Zerreißen unbrauchbar gemacht worden
Nürnberger ward wegen der Körperverletzung verübt in idealer
Konkurrenz mit Sachbeschädigung zu 3 Monaten Gefängniß
Höder wegen Körperverletzung zu der gleichen Strafe verur
theilt Die Rohheit der beiden Burschen zeigte sich auch in
Wem Benehmen vor Gericht

Ak Tage des großen Schützenfestzuges hatte sich auf dem
Marktplätze vor dem Rathhaufe der Handarbeiter F A D
Klopfer hier durch unstatthaftes Vordrängen störend bemerk
bar gemacht weshalb er von einem Polizei Sergeanten zurück
gewiesen worden Darauf aber hatte er grsde beeidigende
Redensarten gegen den Beamten ausgestoßen was eine An
klage wegen öffentlicher Beleidigung zur Folge gehabt Die
kgl Staatsanwaltschaft beantragte 50 Mk Geldstrafe oder 10
Tage Gefängniß außerdem für den Beleidigten Publikations
besugniß Das Urtheil lautete auf 1 Woche Gefängniß sowie
Ms Publikationsbefuguiß im Hall Tageblatt

Provinz nd Nachbarstaaten
Erledigte geistliche Stellen Die Pfarrstellen zu

Lengefeld Diöces Sangerhausen zu Elende Münchenlohra Diö
ces Äleicherode zu Altenroda Ephorie Erfurt

Personal Chronik Die erledigte evangelische Pfarr
stelle zu Kirchscheidungen in der Diöces Freyburg a U ist dem
bisherigen Pfarrer in Hohengöhren Superintendent Friedrich
Vustav Reinhold Theodor Guntau verliehen zu der erledigten
evangelischen Pfarrstelle an der Predigerkirche zu Erfurt der
bisherige Diakonus an dieser Kirche Gustav Maizier zu der
erledigten evangelischen Pfarcstelle zu Salsttz in der Diöces
Zeit U der bisherige Pfarrer in Markröhlitz Otto Müller be
rufen und bestätigt worden

Magdeburg 22 Oktober Landwirthschaftliche
Ausstellung Die Deutsche Landwirthschafts Gesellschaft
plant in unserer Stadt eine allgemeine deutsche landwirthschast
liche Ausstellung zu veranstalten Dieser Ausstellung kommen
die Wahrungen zugute welche die Gesellschaft auf früheren
Schauen gemacht hat In der durch den Gefammtausfchuß der
Gesellschaft am 11 Oktober d I endgiltig festgestellten Aus
stellungsordnung sind daher manche Wünsche berücksichtigt
welche in Bezug auf eingehendere Theilung der Thiere in die
einzelnen Bewerbungsklassen u f w laut geworden sind Bis
jetzt sind für Thiere allein 43 000 Mark an Geldpreisen ausge
setzt Bon den landwirthschafilichen Erzeugnissen wird die
Morkultur über nicht nur in ihren Früchten ausgestellt son
dern es wird auch die ganze Art und Weise der Einrichtung
und des Betriebes dieser Kultur zur Anschauung gebracht
Werden daneben sind Gegenstände der Preßfutter Gewinnung
Handelsfuttermittel und Düngekalke zur Preisbewerbung zuge
lassen Eine besondere Aufmerksamkeit widmet die Gesellschaft
der Maschinen Abtheilung welche in großartiger Weise beschickt
zu werden verspricht

Eisleben 22 Oktober Selbstmord Gestern früh
jind man den 76 Jahre alten Berginvaliden Busch mit durch
schnittenem Halse vor Die That war mit einem Rasirmesser
ausgeführt Roth kann den Selbstmörder nicht in den Tod
getrieben haben da er bei seinem Schwiegersohne einem ita
lienischen Bergmann gute Aufnahme und das zum Leben
Nothwendige gefunden hatte Er soll gegen andere Personen
Sslers geäußert haben daß er schon alt genug sei um sterben
zu können

Naumburg 21 Oktober Der Nachtfrost vom 19
zum 20 d M bat die Pflanzenwelt hier und m der Umge
gend schwer betroffen Kraut Rüben und Kohl von denen fast
Alles noch draußen stand sind in den Thallagen meistenteils
auf den Hochebenen aber wohl gänzlich erfroren Dort zeigte
das Thermometer vier Grad Kälte Auch die Weintrauben
hat der scharfe Frost so stark gerührt daß auch das sonstige
Wetter für die Traubenreife nunmehr wirkungslos bleibt Der
Mer wird nur durch sehr starken Zuckerzusatz trinkbar ge
macht werden können Nur der Rothe fällt bester aus Im
llniimtthale sind die blauen Trauben vor dem großen Froste
mistenlheils schon eingebracht worden in den Saalbergen
jedoch hängt noch Alles

Wachstedt b Dingelstedt 20 Okt Erschossen Der
kimgl Förster Geife em Mann von 31 Jahren pflichttreu im
Amte sorgsam in der Familie und liebenswürdig im Umgänge
begab sich gestern mit dem Theologie studirenden Hrn Linz
mch dem nahen Westerwalde um die Ausgrabung eines Dachs
baue vorzunehmen Als man bei dieser Arbeit dem Dachs
w die Spur kam beugte sich Hr Geise zu dem Haupteingange
nieder um die Bewegungen im Bau des Genaueren zu be

und erhielt in demselben Augenblick von Linz dem

er soeben sein Doppelgewehr um auf eine Siebenröhre acht zu
haben anvertraut hatte die volle Schußladung vor die linke
Schläfe die ihn bewußtlos zur Seite warf Als bald darauf
keine Frau die M tter von 5 kleinen Kindern schmerzlichst
weinend und mit aufgelöstem Haar zur Unglücksstätte kam war
ihr Mann bereits eine Leiche und sie bemühte sich vergeblich
noch einen Lebenslaut oder Liebesblick als Lebewohl zu er
halten Der Thäter stellte sich unverzüglich dem Amtsgericht
m Dingelstedt und ließ sich zu Protokoll vernehmen

Kassel 21 Okt Bauvrozesse Wie bereits gemeldet
war bei dem Bau des hiesigen Schlachthofes seitens der Unter
nehmer Firma Roßteuscher u Sohn hier ein großer Betrug
gegenüber der Stadt verübt worden Durch einen inzwischen
verstorbenen Polier der bei jener Firma angestellt gewesen
war dieselbe denuncirt worden Man grub nach und fand daß
cementirte Fundamente in den Rechnungen standen welche viel
weniger tief als angegeben gelegt worden waren Die Inha
ber der Firma Vater und Sohn wurden beide zu Gefängniß
strafen verurtbeilt der Eine zu längerer der Andere als der
Verführte zu kürzerer Dabei mußte ein eigenthümliches Licht
auf die städtische Bauleitung fallen Die Stadtverwaltung
suspendirte daher den Stadtbaumeister Weiß vom Amte und
beantragte seine Entlassung aus dem städtischen Dienst ohne
Pension Mit diesem Prozeß erlitt die Stadtverwaltung vor
dem Disziplinargerichtshof eine Niederlage Es wurde als
nachgewifen angesehen daß Weiß mit Arbeiten überhäuft ge
wesen nnd nicht selbst den Schlachtehausbau ordentlich
habe kontrolliren können und daß man ihm die alleinige
Verantwortliche Leitung überlassen trotz seines wiederholten
Gesuches um Hil e Weiß ist also noch heute städtischer Bau
meister und vollständig rehabilitirt Jetzt da die beiden Roß
teuscher sich wieder auf freiem Fuß befinden ist äuch das Ende
des von der Stadt gegen die Firma wegen der ihr zugefügten
Schädigungen angestrengten Civilprozesses herbeigeführt und
die ganze Sache durch emen Vergleich endgültig aus der Welt
geschafft worden Roßteuscher sen zahlte nämlich an die städ
tische Kasse 43000 Mk als Entschädigungssumme

Aus dem Königreich Sachsen Verbot hypno
tischer Vorstellungen Das königl sächsische Ministerium
des Innern hat nachdem sich das Landes Medicinal Collegium
in einem von ihm erforderten Gutachten dahin geäußert daß
durch die Hypnotisirung für die diesem Vorgang unterworfenen
Personen tn verschiedenen Richtungen Nachtheile und Gefahren
insbesondere auch erhebliche Gefundheitsfchädignngen erwachsen
können die Polizeibehörden des Landes angewiesen in Zukunft
die Veranstaltung öffentlicher hypnotischer Vorstellungen unter
Strafandrohung zu verbieten

Chemnitz 22 Oktober Auf bedauernswerthe
Weife verunglückte gestern Mittag der hiesige Arzt Dr med
Ed Weicker Derselbe fuhr in einer Droschke die Uferstraße
herein und unmittelbar vor der Eisenbahnbrücke scheute das
Pferd und drängte nach dem dortselbst noch nicht überbauten
Gablenzbache hin Im Begriffe aus der Droschke zu springen
drängte das Pferd den Wagen weiter zurück wodurch die
Uferbarrisre umgerissen wurde u d Pferd und Droschke in den
Gablenzbach stürzten Während sich der Droschkenkutscher
durch einen Sprung vom Kutscherbock glücklich noch rettete und
das Pferd unverletzt davonkam wurde Dr Weicker leider als
Leiche unter der Droschke liegend aufgefunden Weicker war
erst 59 Jahre alt und allgemein beliebt hauptsächlich als Kin
derarzt

Leipzig 22 Oktober Dr H ans Meher Die Be
forgniß über das Schicksal unseres hochgeschätzten Landsmaw s
des Dr Hans Meyer ist endlich durch ein heute Nachmittag
bei seinen hiesigen Verwandten eingetroffenes Telegramm aus
Zanzibar gehoben worden Dasselbe lautete Glücklich mit
Dr Baumann hier eingetroffen

Handel nd Verkehr
jAltenburger Aktien Brauerei Der Aulsichtsrath

wird wie im Vorjahre die Vertheilung einer Dividende von
17 pCt in Vorschlag bringen

Magdeburg 23 Oktober Zuckerbericht Kornzucker excl
von 92 jc 17,25 Kornzucker excl 83 16,60 Nachprodukte
excl 75 Rendem 14,25 Stetig ffein Brodraffinade 29,00
fein Brodraffinade Gem Raffinade II mit Faß 28,50
Gem Melis 1 mit Faß 26,75 Ruhig Rohzucker I Produkt
Transits f a B Hamburg pr Oktober 13,35 bez 13,37V
Br, pr November 12,95 bez pr Dezember 13,00 bez und
Br pr Januar März 13,22V Gd, 13,30 Br Ruhig

Wetterbericht des Höllischen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 25 October

Zunächst noch ziemlich trockenes und etwas
wärmeres Wetter

Letzte Nachrichten

Dat

23/10

24 l0
Die

Std

8 Uhr
7 Uhr
2 Uhr

Barom
red 0
nun

763,0
762,0
761,0

Thermometer
nach

Olsins s Rssiuri

Feuch
tigkeit

Luft

I 9,4
j 10,0

12,5

l 75
i 8,0

10 0

60
75
50

Wind Wetter

wolkig
desgl
desgl

Temperatur in Celsiusgraden war in nachbenannten
Städten folgende Haparanda 5 Petersburg 0 Memel

6 Berlin 4 6 Hamburg 7 Chemnitz z 4 München
0 Wien I 3 Scilly 13 Valentin t 10
Wasserstände Am 24 October Halle 4 1 92 Trotha

j 2 02 Am 23 October Dresden 0,44 Magdeburg 1,92

Ueber den Besuch des Kaisers im Vatikan erhM
die Nat Ztg folgende Mittheilung

W ien 23 Oktober Ueber die Vorgänge im Vatikan erfahre
ich authentisch Folgendes Die Angelegenheit der weltliche
Herrschaft sollte programmmäßig von der Unterhältung zwischen
Papst und Kaiser ausgeschlossen sein In letzter Stunde gab
der Papst dem Andrängen der intransigenten Kardinäle nach
hen Gegenstand dem Kaiser doch vorzuführen der Kaiser erklärte
als Gast des Königs vön Italien könne er unmöglich über dessen
Hauptstadt verhandeln Das zufällig verfrühte Eintreffen des
Prinzen Heinrich endete die peinliche Scene Da die päpst
lichen Kämmerlinge zögerten den Prinzen einzuführen trat der
selbe ohne weitere Anmeldung in die päpstliche Kamera Der
Papst kam dem Grafen Bismarck gegenüber auf die weltliche
Herrschaft zurück Als der Papst nach der Erläuterung der
Stellung Deutschlands zur Frage auf seinen Wünschen beharrte
erklärte Graf Bismarck wörtlich Es ist unmöglich für uns ins
Mittelalter zurückzukehren Der Kaiser war von dem Verhalten
des Vatikans peinlichst berührt er billigte die scharfe Abweisung
Graf Bismarcks vollständigst Im Vatikan empfindet man den
schweren gemachten Fehler und sucht nach möglichster Beschwich
tigung Die ultramontane Sache erlitt eine schwere Niederlage

Mehr als 300 Depeschen hat wie die Nazione berichtet
Graf Herbert Bismarck mit seinem Vater und dem Auswärti
gen Amte von Rom aus gewechselt Alle Telegramme ergingen
in Chiffern und manche Direktiven sollen noch in zwölfter
Stunde aus Friedrichsruh eingetroffen sein Der Kanzler be
stimmte Alles was in den Rahmen der auswärtigen Politik
gehörte Er hatte anch ausdrücklich gewünscht daß bei der
Auffahrt nach dem Vatikan italienische Truppen bis zum Platze
San Petro Spalier bildeten woran ursprünglich Niemand ge
dacht hatte Mehrfach wurden Vorkehrungen die am Morgen
beschlossen waren für den folgenden Tag plötzlich abgesagt oder
geändert weil am Mittag ein Telegramm aus Friedrichsruh es
anders bestimmt hatte Vom italienischen Ministerpräsidenten
wurden alle Wünsche des Kanzlers sofort ausgeführt

In der Rede welche der Papst in dem demnächst stattfinden
den Konsistorium zu halten beabsichtigt wird derselbe vatika
nischen Quellen zufolge die Hilfe aller Mächte gegen Italien
anrufen gegen den Toast König Humberts Protestiren und die
Entschlossenheit der Kirche zu einem moralischen Kampf bis aufs
Messer betonen Die Rede soll in sämmtliche Weltsprachen
übersetzt und unter der katholischen Bevölkerung massenhaft ver
breitet werden

Die Münchener Neuesten Nachrichten wurden gestern in
Stuttgart wegen des mit dem stuttgarter Hofe sich befassenden
Artikels beschlagnahmt

Telegraphische Nachrichten
RegenSbnrg den 24 Oktober Telegramm des

Hall Tagebl Reichstags Abgeordneter Baron
Gruben ist in vergangener Nacht 11 Uhr gestorben

Wien 24 Oktober Die Presse meldet daß die österrei
chisch schweizerischen Handelsvertrags Verhandlungen heute unter
brochen wurden weil der schweizerische Bundesrath zu den
letzten Propositionen Oesterreichs noch nicht Stellung genom
men habe Die Delegirten der Schweiz mußten nach Berlin
abreisen da über den Zeitpunkt der Verhandlungen Mit Deutsch
land hindende Vereinbarungen getroffen seien Die österreichische
Regierung werde wahrscheinlich ein Provisorium verlangen

Rom 24 Oktober Der Ministerpräsident Crispi ist heute
Abend nach Neapel abgereist

Paris 23 Oktober Deputirtenkammer Im weiteren Ver
laufe der Sitzung bemerkt der Berichterstatter Röche daß nicht
Frankreich allein seine Ausgaben vermehre die gesammten
Budgets der europäischen Regierungen verfolgten die aufsteigende
Progression Europa sei in ein verschanztes Lager umgewan
delt Frankreich sei in seinen Bewegungen nicht frei gebeugt
durch das Mißgeschick der Ereignisse könne es sich nicht vor
den drohenden Bündnissen wie auf einer Insel isoliren Ange
sichts des höheren Interesses des Vaterlandes müsse man ge
meinsam die Mittel suchen um der finanziellen Lage die
Spitze zu bieten Redner schließt zur Genehmigung des Bud
gets mit einem Appell an den Patriotismus der Kammer
Nächste Berathung Donnerstag

Moskau 23 Oktober Bei dem Neubau eines dreistöckigen
Wohnhauses stürzten heute die Wände ein und begruben eine
Menge Arbeiter Bis jetzt sind 4 Todte und 21 Verwundete
aus den Trümmern hervorgezogen worden

London 23 Oktober In der heute fortgesetzten Verhand
lung der Kommission zur Untersuchung der von der Times
gegen die Parnelliten vorgebrachten Anschuldigungen erklärte
der Vertreter der Times Attorneh General Webster in sei
nem Expose es bestehe eine intime Verbindung zwischen den
Häuptern der Agrar Liga den parnellitischen Deputirten und
verschiedenen anderen Mitgliedern der Liga welche öffentlich
Ausschreitungen predigen und fast immer Mord und Todtschlag
empfehlen Er werde dem Gerichtshofe alle Thatsachen welche
sich auf die Briefe der namhaftesten Parnelliten beziehen un
terbreiten und die Namen derjenigen nennen welche sie der
Times mittheilten ebenso wie den Preis welcher dafür be

zahlt wurde

Znirigverein des Evang Bundes
für Halle und den Saalkreis

Kreltag den SS Oktober Abends 8 Uhr in der Kaiser Wil
Helms Halle Neue Promenade

1 Eröffnung durch den Vorsitzenden
2 Vortrag des Herrn Oberlandgerichtsrathes Drache aus Naum

burg Können wir trotz der Kampfesziele unsers Bundes mit
den deutsch n Kaihs ikcn in Frieden leben

Z Bericht H rr Professor D Beyschlag über die diesjäh
rige G sulvr t i li llung des Evang Bundes in Duisburg

Die Mttaii dc u serrs Zwe gvereins des St Ulrich kirchenvereins
und der akademischen Ortsgruppe des Evang Bundes sowie alle
Freunds un er Bestrebungen sind zu dieser Versammlung freundlichst

lingeladen Der Vorstand
Frenndl Wohnung in gutem

Wände 2 Stuben Kam Küche
ul allem Zubehör und Gartenben
sojort oder 1 Januar zu beziehen

Kransenstratze tck
Halbe I Etage für 400

p vem Tanbenstratze SS

2 Stuben 2 Kam, Küche Entree
5 Neujahr Schmeerstr SV II

Möbl Stube nnt Schlafkabi
net parterre ungeniert in der Nähe
oer Magdeburgerstraße mit Preis
angabe gesucht Offerten nd ZL
8V durch die Expedition

Die erste Etage des Hauses
NsZcksbiirKmtr 8
bestehend aus tv heizbaren Zim
mern Köche Borrathskammer
Badezimmer und sonstigem Zu
behör ist mit dem Anrecht auf
Mitbenutzung des Gartens we
gen plötzlichen Wegzugs des btshe
rigen Miethers zu vermietheu
und sofort zu beziehen Zwecks
Besichtigung Vorm 10 12 unk
3 4 Uhr wende man sich an den
Hauseigenthümer Ueber den Mieths
zins ertheilt Auskunft Rechtsanwali

HBr große Steinstraße 8

Die Volksküche
befindet sich Brnnoswarte S
Das Lösen von Marken fürdenfol
genveu Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen a 25 Pfg, auf halbe s 13
Pfg welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können sind nur
0i Herrn Louis Sachs große

Ulrichstraße 24 zu haben
Die Verwaltung d Volksküche

Hofwohnung p 2 St K K z
1 Jan z verm Brnderstr IS I

Wohnungen 1 u 2 Et je 4 St
2 K K Spsk reichl Zub Garten sof
od spät bill z v Hohenzollernstr 3

Hasenfelle kauft

Schülersh 7

MmUm Nachrichten
Die Beerdigung des Herrn

Oberst z D v Iko Ie
erfolgt Donnerstag den 25 d M
Nachmittags Z Uhr vom Trauer
hause Mühlweg 24b nach dem
Itadtgottesacker Martinsberg

Die Loge zu den S Degen

Verlobt Herr Kaufmann Max
Pfeiffer mit Fräul Hedwig Herbst
Halle a d S Amesdorf b Güsten

Herr Kaufmann Richard Landmann
mit Frl Elisabeth Cuno Leipzig Wit
tenberg Herr Kaufmann Karl Zim
mermann mit Fräul Jda Kagelmann
Helmstedt Barleben Hcrr Kaufmann
Fritz Maurer mit Frl Anna Güth
ling Magdeburg Potsdam

Verehelicht Hr O Weiß mit Frl
Agnes Walter Magdeburg Herr
Eduard Richter mit Frl Louife Jok
Herr Wilhelm Telemann mit Fräul
Älma Gorges Magdeburg Hr A
Sachtleben mit Fräul Bertha Severt
Magdeburg

Gebore Ein Sohn Herrn Her
mann Thronicke Magdeburg Herrn
W Eggeling Cochstedt Herrn Otto
Schiering Magdeburg eine Tochter
Hrn W Peiers Welsleben Hrn H
Braune Winningen Herrn Julius
Bartels Magdeburg

Gestorben Herr Lghrer Wilhelm
Dannehl Calbe a S Herr Lehrer
F A Vorbrodt Schönedeck Fräul
Clara Fricke Magdeburg Frl Elisa
beth Brück Sudenburg
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Donnerstag den ZS Oetober K888
41 Vorstellung s Vorstellung antzer Abonnement I
Ginmaliges Gastspiel der Königlich preußisches

Hosschauspielerin

MMU He MZ5
vom Königlichen Hoftheater in Berlin

Nen einstndirt

IVvr
Schauspiel in 4 Akten von Georges Ohnet

i z ww
SS

Ulk cl 8
Grrvs Ullrivltstr 3N
Ausstattungs MagaM

in

Die Marquise von Beaulieu
Claire ihre Tochter
Octave ihr Sohn
Der Herzog von Blignh
Philippe Derblay
Siuzanne dessen Schwester
Moulinet
Athenais dessen Tochter
Der Baron von Presont
Sophie dessen Frau
Herr von Pontac
Bachelin Notar

Personen
Eleonore Mahr

H

Eduard Wendt
Alfred Biehler
Berthold Sprotte j
Clara Piquet
Edmund Doß
Helene Bensberg
Hilmar Geißler
Maria Copps
Max Neubert
Eugen Ludwig

Doctor Servan Hans RößlerDer Präsect Adolf SchumacherEin General Erich SchmidtBrigitte Haushälterin bei Derblay Emilie Jeß
Gobert Werkführer bei Derblay Carl Friedau
Jean Kammerdiener der Marquise Adolf Dalwig
Din Diener Derblay s Josef Hertzka
Ein Arbeiter Alwin BoeweClaire Marie Barkany als Gast

Nach dem 1 und 2 Akte finden längere Pausen statt

Porzellan LrMall r zfSllve u IKajolik
vKrttwSvt 18SZ VZrv t rDwxkslüs inTafel Kaffee und Wasch Gcschirrcn
HvAgrisodM Lüdwiscdöi und Lugli ckön al8

uiiä vteLei IZö6ark ditto um ASUNAwn Xuspruc HoeIm dtullAsvoI1

s pMilIK
Mittagittaastisch

s Blumenthal n BrandenS lllN bnrgerstratzeu Ecke
im Abonnement St n v Pfg

Täglich Stamm

2 ms täglicti auok lV ontag8

M S, 7 k Mv u XU8 li a Dsutsodon o8tansts1tsll

Diö

Prosc Logel R 4 Mk
Orchester Loge 4
1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil3

2 R Hinterr O öO Mk
3 Rang numir 1,
Gallerte 0,3

Oz er I rvi v
Parquet 2,S0Mk
Pose Loge 2 R 2,SO
Parterre numm 1,50
2 R Mittelplatz 2,
2 R Vorderr 1,

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel ü 10 Pfg sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Psg gültig I
für 3V Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vor 1

mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende 10 Uhr

keil Neueste kiselmMsn

Lekuslls ansL l I K IZvI pnlitisotisLsriodtörstattiuiA ViöäsrgÄds IvwrsWiröQÄsr Nöinur A8
äu886rur A6ll äsr artsib1ätwr Ilvi KiodtuvAen

liolw kvr I tv Lki R VI v tvr rmä
Lluts 6ui1Iswll8 aedricktSQ über
NU8lK ÜUll8t Uvä i88öll3LllÄkt ÜMäelstlisil V II üoursdlutt I ott6ris1i8t6ii

Mlftgii isciis ukät s körsonalvölÄiKlMuriAöll iv rmss
uiici ZivilvörvsItunA

Sladtthealer
Einmaliges Gastspiel von

krl Nrik k rk U
im

am Donnerstag den SS Oet

V tsr kdslll
MllMvll lliick Mterii 8Aloll

xr Älärkörsirssss 14
sriisxiö Ii i scMuss 169

in äsi V oiilstubs a Usrk 1 8I
ausssr äsvi Uauss a I tü N rk 2,0
im Lnjzros xsr 100 Stiiok 16,00

I riin IZuKl s tivv
In äsr Veillstuko s Dt Nsrk 2,00

von i Zl t,SO an
von 1 bis 4 lliir

Freitag den SV Oktober 42 Vorstcll 36 Abonn Vmstell I
Farbe gelb Erstes Gastspiel der Königl bayrischen Hosopernsängcrin

Marie Pascalides Basta I i ValentineMarie Pascalides Basta als Gast Margarethe von Valois Caro
line Carles Hirsch Raoul von Nangis Hofopernsänger Memmler

Die nächste Aufführung von findetISonnabend deu S ds Mts statt

usssrst spswllglläs Ro
miuiv

1 Vöi vvii i tö ääsn
von Zvvalä Xöaiß

2 I isbsu ii I/öiÄvQ
von N LsmiiÄrä

Oor äsr IisiäsQRowMS virä auf Verlan
gen grstis rwZ krznoo

naodßslisksit

7 Krati8 Lslblättsr
1 vsr 2suski gnnä illnstnrts sitsolirikb

von 16 Oi nokssitsn vöeliöntlion
2 Illnstrii ts Uoäsn vitnnZ monMioli
3 ,11nm oristi8vl iss Roko vöoiiontlioli

4 VgrloosnnAsblatt iisiiiMAig
5 lÄnävli tksok M situnA vioi s ntäAiZ
ü AsitunA knr Han krsnsn
7 I i oäu otsn n AAr zn Ug,rIctbsr

Bormzeize
Montag den SS Oktober Außer Abonnement bei erhöhten

Preisen Einmaliges Gastspiel des Tenoristen Werner Alberti und
der Opernsängerin Frl Katharina Rosen vom Kgl Deutschen Lan

destheater in Prag Manrico Werner Al
berti Leonore Katharina Rosen Acuzena Carrie Goldsticker

Billete für diese Vorstellung werden schon jetzt in den ge
wöholichen Cassenstünden an der Tageskasse ausgegeben

MW WNME TvKSZ
VAkSs Ä SsMs 1 Uhr i Couv 2 Mk

I llWt rs t
AtttilKBti von 12 3 Hlir a tüouv Nk 1,75 ruiä Ulc 1,25 1

Zrös sis u 6 kleinere Vejenner8 Oineis nnä Sonxeis können unter Lsi neksieli 1
tixnng der jeveiligen Saison in 2eitAerr sser L nsküIirnnA sofort servirt werden

KrNti Lr isv

kmer rsillv MitlerMs
Specialität in schwarzen Cachemirs gestreifte

und glatte Zantasiestoffe farbrge Kleiderstoffe
Tuchlamas in geschmackv Mustern u Farbe

zu Haus u Mvrgenkleidern Consections u
Negenmäntelftoffe emps zu bekannten sehr

lnll Preisend Königstr 5,1

Rsssrvirts

Okzäkkriöt dis 12 Ulli Absuds
Vlsvlikeii

Reue u gebr Möbel aller
Art verk bill Bruuosw tt

It l t i r IvesvitÄ
vr N Ilert erK

Nicht Maurer
stellt sofort ein

Forsterstraße 40

1 auch S Gu rohrleger felvst
ständige Arbeiter werden sofort bei
gutem Verdienst gesucht

ILltZsivr Eisleben

Pstmd 80 Pfemüge nur allein bei

G neben dem Hauptpostamt

Ausschank von
WN8tM Ü6iM

I 6ipÄKsr8tra88s 47

Donnerstag den SS Oktober

z

S

8

N

Wolfs ttötel u kestsui snt

V8 S8ZMtAMtWd W MlMMllt 80 ktz
ff Riebecker agerbier
Münchener Spatenbrän

Größere Vereinszimmer zu vergeben

l SnSnvnSii Vorlotite SllworisUsods Lotrös
der altrenommirten

Lchziger AM ßmert SiiM
52

Herren

do

aus den oberen Sälen des DtStvI tS loKaS Leipzig
Eyle Piuther Hoffmann Küster Frische Maaß

und Hanke
Anfang 8 Uhr Entree SV Pfg Kinder SS Pfg

Billets a 4V Psg in den Cigarrengeschäften der Herren Stein
brecher k Jasper am Markt Spierling Leipzigerstraße und
Stoye obere Leipzigerstraße

Köchinnen Stuben Haus
und Kindermädchen Mädchen
sür Küche und Hausarbeit er
halten Stellen durch

Rannischestraße 19

Ein anständiges Mädchen sucht
sofort möbürtes Zimmer Offerten

Lsssingstrahe 4 I
Wege Kr nikheit des jetzigen suche

per sosoit ein tüchtiges Mädchen
sür Küche und Haus

Frau Vr FZ vttK r
Leipzigerstratze 77

NMMt 20
ist die Z Etage berrscb eingerich
tet von Herrn G Amthor
bewohnt mit oder ohne Pferdestall
und Niederlage 1 April anderweitig
zu vermiethen

Für den redaktionkllen und Jnseratenthcil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Niet
Expedition des Halle schen Tageblattes Große lllrichstraße IS geöffnet von 7 Ühr Morgens bis 7 Uhr

Frdl Wohn 3 St 3 Kam
Küche und Zubehör ist Wörm
liherstrasxe 4S RI zum 1 Jan
1889 für 225 Mk zu vermiethen
Näheres Sophienstriche 1 p

w Halle
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